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Karlsruher Zeitung .
Nr . 24 . Montag , der» 24 . Jan . 4820 .

Hessen - Homburg . (Tod des Landgrafen.) — Kurhesscn . — Würtmberg . — Frankreich . (Deputirttnkammer-) . — Großbritat ^

nien. — Italien . — Niederlande. — Destrcich . — Prenssen. - i Spanien . — Amerika .

. - - - > - - „ - - - . >

^Hessen - Homburg .
In der Nacht vom 20 . auf den 21 . d . ist der Land¬

graf von Hessen- Homburg gestorben .

K u r h e f s e n .

Oeffentliche Blätter melden auS Kassel vom 14. d . :
Die verewigte Kurfürstin schrieb noch um 11 Uhr Abends ,
zwei Stunden vor ihrem Ableben , im besten Wohl -
seyn, einen Brief an ihre Prinzessin Tochter , regierende
Herzogin von Gotha , und erst gegen Mitternacht em¬
pfand sie einiges Uebelbesinden , ohne jedoch einen so
schnellen Tod zu ahnen . Dieses plözliche traurige Er -
rigmß hat einen tiefen Eindruk auf Se . kön . Hoh . den
Kurfürsten gemacht , der sich ebenfalls unpäßlich befin¬
det . Der Kurprinz ist untröstlich , und viele Arme wei¬
nen um die gute Fürstin , von deren Mildthäiigkeit sie
Wohlthaten cmpfiengen . Die verewigte Kurfürstin - hin -
tcrläßt eine ansehnliche Verlassenschaft . Komödie ,
Tanz und Musik sind der Trauer wegen nun eingestellt ,
so daß Kassel , ungeachtet des herannahenden KarnavalS ,
bei dem alle Maskenbälle unterbleiben müssen , in be¬
sonderer Oede erscheinen wird .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 23 . Jan . Die Kammer der Ab¬
geordneten hat in ihrer gestrigen Sitzung durch Stim¬
menmehrheit beschlossen , daß vier Sekretärs gewählt
werden sollen. Die Wahl fiel auf die Abgeordneten
Schott , Feuerlein , Schönleber , Haakh .

Se . kbnigl . Hoh . der Herzog Paul von Würtemberg
sind gestern gegen Abend von Paris hier angekommen .

Frankreich .

Paris , den 20 . Jan . Die Sitzungen der Depu -
tirtenkammer sind fortdauernd sehr stürmisch. Ein ge¬
stern erstatteter Bericht der Petitionskommission über den
Verkauf der Waldungen von Jsle - Adam und Camelle ,

die kürzlich der Gegenstand eines Prozesses zwischen der
Civilliste und den Erben - des verstorbenen Prinzen von
Conti gewesen , erregte heftige Debatten, , die sich mit
Verweisung der Sache an das Finanzministerium endig¬
ten . Nicht minder lebhaft waren die Debatten über eine
gedrukte Petition , den Titel führend : „ Anklage vor
dem- Gerichte der öffentlichen Meinung gegen die Einfüh¬
rung der ministeriellen Regierung . " Der Dep . Demarcay
hinterlegte in der Folge einen Vorschlag auf das Bureau
des Präsidenten , wegen m,verweilter Zusammenberufung
der Wahlkollegien der Departements , deren Deputatio¬
nen nicht vollständig sind. Die Kammer vertagte sich
zulezt bis zum 22 . d.

Gestern hat der König das Konseil der Minister prä -
sidirt . Die HH . Decazcs und Deserre konnten , wegen
fortdauernder Unpäßlichkeit , abermals nicht gegenwär¬
tig seyn. Der Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , Pasquier , verließ das Konseil in der ersten Vier¬
telstunde , um sich in die Deputirtenkammer zu - begeben .

Das heutige Journal des Debats enthält wieder
einen äußerst bittcrn Artikel gegen den Grafen Dccazes )
den es mit der Ankündigung einer nahe bevorstehendem
Ministerialveränderüng schließt. Nach ihm wird Gra 'f
Decazes das Portefeuille des Ministeriums der auswär¬
tigen Angelegenheiten übernehmen ; Gen . Ricard wird
Kriegsminister , GrafMolicnFinanzminister , Hr . Cour -
voisier Großsiegelbewahrer , und das Ministerium des
Innern unter dis HH . Beugnvt und Royer - Collard ge-
theilt werden .

Gestern standen hier die zu S v-. h . konsolidirtew
Fonds zu 72 ?v , und die Bankaktien zu 1425 Fr .

Straß bürg , den 22 . Jan . Die Gedächtnißfeier
des verhängnißvollen 21 . Jan . 1795 hatte gestern hier
in den Tempeln der verschiedenen Bekenntnisse statt . Die
Einfachheit dieser Trauerzeremonie , bei welcher der Kö¬
nig wiederholt , keine Rede zu halten , sondern auf
die Ablesung des Testaments Ludwigs XVI . sich zu be¬
schränken , befohlen , eignete sich soganz unserm Schmerz¬
gefühle über den Tod des schuldlosen Königs cm .
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- iLondon , den 13. Jan . Zu Chester sind kürzlich ^
mchrere Radikalen , als Unruhestifter , zu längerer oder
kürzerer Gefängnißstrafe verurtheilt worden .

. Am y . d . hat eine Feuersbrunst zu Oxford die Ge -
t ^ ude des Magdalenenftifts mit der Bibliothek rc . ver¬
zehrt - Umgekommen ist Niemand ; die Bürger und ^
die Studenten von Oxford zeichneten sich durch ihre An¬
strengung , dem Feuer Einhalt zu thnn , aus ; mitten
unter ihnen sah man den Bischof von Oxford , wie alle
andere , arbeiten .

, We neuen Banknoten werden wohl erst zu Ende .deS
FchrüarS ausgegeben werden können ; sie sollen so
künstlich verfertigt werden , daß ihre Verfälschung fast
unmöglich ist , und falsche Banknoten sogleich erkannt
wekden können .

^ Man rvill hier von einem zwischen Preußen und den
vereinigten Staaten von Nordamerika geschlossenenHan -
delßvertag Nachricht haben ,

Italien .

Durch einen k . k . Beschluß ist der Graf Gilbert Bor -
rvmeo zum Obersthofmeister , der Graf Bartholomäus
Gradenigo zum Qberftkämmercr , und der GrafAlphons
Caftiglioni zum Oberststallrneister des lvmbardisch -vene-

Äianischen Königreichs ernannt worden .
Nach Berichten aus Rom vom g.-d . hatten der Prinz

Christian von Dänemark und seine Gemahlin Tags
ssorher ihre Reise nach Neapel fvrtgesezt .

Niederlande ,

Brüssel , den 17 . Jan . Der Herausgeber des
Schmetterlings , eineS in deutscher Sprache hlererschei -

menden BlatkeS , kündigt , an ., daß dasselbe aufgehdrt
Pa!«. ,

, O e st r e i ch .

W ien , den 17 - Jan . Am 14. d . früh um 6 Uhr
stst der Generalfeldzeugmeister Joseph Anton Freihr . von
Simbfchrn plözlich an einem Schlagflnsse hiergestorben .

Der heutige hstreich . Beobachter sagt : In der Rc -
momm ^ e vom 5 . d . Di . lesen wir folgendes : „ Hr . de
eExoy wird künftigen Sonntag in der Kirche von St .
Sulpice zum Erzbischof von Petersburg geweiht werden .

Man wünschte wohl zu wissen , ob diese Ernennung
Fräst eines Artikels der heiligen Allianz statt gefunden
Hat ." Es ist allerdtnas selisam , daß der östreichischr
'Beobachter .von Wien

"
aus ein zu Paris erscheinendes

-Blakt über ein zu Paris vorgeganzenes Faktmn eines
Besserer , belehren soll ; wir halten es jedoch für Pflicht ,
Äste Renommest über die Besorgniß , daß Hr . de Croy
^ skrsst eines Artikels der heiligen Allianz " zum 'HrKi «
M6s .v.rn WttrtzHur ^ Lryamlk

'
worden sep, Msskomnien '

zu beruhigen , und wundern uns nur , wie der Renom¬
mee entgangen feyn konnte , daß Hr/de Croy bereits
vor länger als einem Jahre vom Könige vonFrankreich
zum Bischöfe zum Straßburg ernannt worden , eine
Würde , die mit dem von dem Pariser Blatte übrigens
ganz neu geschaffenen Erzbisthume von Petersburg
schwer zu vereinigen seyn dürfte . Dieser Berichtigung
von Seite des dstreichischen Beobachters werden die
Renommee und die Minerva wohl ihren Glauben nicht' versagen .

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Wien vom 1Z.
d . : Die Konferenz der hier versammelten Bevollmäch¬
tigten der deutschen Kabinete , welche heute statt finden
sollte , ist wieder abgesagt worden ; dagegen versammelt «
sich der Ausschuß , welchem die Bearbeitung der Frag «
von Feststellung der völkerrechtlichen Verhältnisse deS
BundLs in Ansehung von Krieg und Frieden übertragen
ist , im Gebäude der kais . geheimen Hof - und Staats -
kanzlei , und der Fürst von Metternich erstattete im Na¬
men des gedachten Ausschusses einen erschöpfenden Be¬
richt über diesen wichtigen Gegenstand .

Nürnb . Zeit , melden von eben daher unterm 16 . d . : Der /
seit dem lezten Herbste in Wien wegen Verdacht einess

Dheilnahme an sträflichen politischen Verbindungen fest -
gehaltene vr . Noä . , Heinrich Marx , aus dem Badi¬
schen , wurde mil dem neuen Jahre , nach geschlossener
Untersuchung , für unschuldig erklärt und frei gelassen.
„ Ich bin , so schreibt derselbe von München aus an ei¬
nen Freund , von der dstreichischen Regierung auf ei¬
ne so zarte und edle Weise behandelt worden , daß ich
gegen sie stets eine dankerfüllte Erinnerung bewahren
werde . "

Pr e u s s e n .
Berlin , den 16 . Jan . Dem bisherigen Zensor

politischer Journale und unsrer hiesigen Zeitungen ,
Hofrath La Crolx , ist dieses Geschäft abgcnommen , und
dem vormaligen Buchhändler , nachherigenDirektok deS
seit längerer Zeit bereits aufgelösten königl . Holzkomp -
toirs , Hrn . de la Garde , übergeben worden . Der
Leztgenannte bezog seither seinen in 1500 Rthlr . beste¬
henden vollen Gehalt als Pension .

Der bei der Universität zu Bonn » »gestellte Professor
Neugaß hat sich, laut zuverlässigen brieflicheii , Aachrich¬
ten , von dort plözlich entfernt . Die Ursache Meine ihm
bevprgestandene Untersuchung , wegen Theilnahme an ge¬
heimen politischen Verbindungen , seyn , ugd man vcr -
mmi ' et , daß derselbe seinen Weg nach Frankreich genom¬
men habe .

Der Kriegsrach von Cölln hat von dem Fürsten
Staaskanzler nachstehendes Schreiben erhalten : „ Ew . rc .
erwerben sich durch die Herausgabe Ihres historischen
Archivs , deren zweites Heft

'
ich mit vielem Danke erhal¬

ten habe , ein wahres Verdienst . Ich werde gern dazu
beitragen , Ihnen Materialien zu verschaffen . Empfan ,
gen Sissdir Versicherung rc. .

'



Unser« gestrig « StaatSzeitung enthält folgendes :
„ Durch öffentliche Blätter ist verbreitet worden , daß die
preussische Regierung , statt der bisherigen Scheidemün -
ze , ein« neue , 30 Slük auf den Thaler gerechnet , zu
mehreren Millionen werde ausprägen und in Umlauf
fetzen lassen . Wer mit unsrer Gcsezgebung bekannt ist,
weiß , daß bereits die Verordnung vom 13. Dez . 1811
eine solche Masregel angekündigt hat , indem es §. 13
heißt : „ zur Erleichterung der Rechnungen , und um eine
ganz gleiche Münze in Unfern Staaten einzu-führen ,
wollen Wir künftighin , wie cs bereits in Schlesien und
in Preuffcn der Fall ist , den Thaler , statt in 24 , in
30 gleiche Theile , und dagegen den 50sten Theil des
ThalerS in io Pfennige zertherlen . " Die nur langsam
zu bewerkstelligende Einziehung der bisherigen Scheide¬
münze und die feit 1813 vorgefallenen Veränderungen
der Monarchie haben der Ausführung dieser MaSregel
Anstand gegeben . In sofern sic ausgeführt wird , ver¬
steht cs sich von selbst , daß dabei von dem frühern
Schcidcmünzsystem , theils in Ansehung des Feingehal¬
tes der neuen Münze , theils in Bezug auf dir in Um¬
lauf zu setzende Quantität , die nur das Bedürfniß der
Ausgleichung im täglichen Verkehr zu befriedigen be¬
stimmt ist, , gar keine Rede seyn könne . Auch dieses
lezte ist indem angeführten Gesetze vom 13 . Dez . löil
bereits angeordnet . Wenn daher in den verbreiteten
Nachrichten die Rede von mehreren Millionen ist , so
kann darunter nur diejenige mäsize Summe verstan¬
den werden , welche der tägliche kleine Verkehr nothwcn -
dig erfordert , da eS den Grundsätzen der jstegicrung
ganz entgegen seyn würde , eine größere Summe in Um¬
lauf zu setzen.

Spanien .

Folgendes ist der vorgestern erwähnte Artikeldes Mo¬
niteur aus Madrid vom 6. Jan . in Betreff neuer Un¬
ruhen unter den bei Cadix versammelten , nach Amerika
bestimmten Truppeni „ Der Same der Insubordination ,
welchen die Agenten der Rebellen von Amerika in die zur
Einschiffung bestimmte Armee geworfen hatten , und wel¬
cher den durch die Thätigkeit der Regierung und die
Chefs im Monat Jul . v . I . unterdrukten Aufstand ver¬
anlaßt harte , hat sich am Neujahrstage von neuem ge¬
zeigt und unter den Truppen der Expedition , die in
den D '

. fern zwischen Cadix , Granada und Sevilla kan -
lonnu waren , einige Unordnungen veranlaßt . Dir
Bewegung begann bei einem Jnfanteriebataillon , das
sich zu las Cabezas befand , und tl- eute sich einem Theil
der Truppen mit , welche zwischen Espera und Villa ,
Martin waren ; diese zogen sich am 2. Jan . nach Arcos ,
wo das Hauptquartier war , und bemächtigten sich des
Obergenerals , der keine andere Truppen hätte , als sei¬
ne Ehrenwache . Äm 3 , Jan . versuchte man es , For -
cadero ( b . i Cadix ) wcgzunehmen , wo die Magazine der
Expedition sind ; aber , da sie dir Seetruppen und die Mi¬
liz von Cadix unter den Waffen fanden , so mrrkten di«

Empörer , baß sie ihren Streich verfehlt hätten , und
fiengen an , sich zu zerstreuen . Ihre Anführer warfen
sich in die Gebirge von Ronda , wahrscheinlich in der
Absicht , sich nach Gibraltar zu flüchten . Die zur Ex¬
pedition gehörigen Truppen , vereint mit den in Anda¬
lusien liegenden , unter Befehl des Generallieutenantt
Manuel Freyre , sind feit dem 5. Jan . in Bewegung ,
um die Ruhe zu sichern.

Amerika .
Washington , den y. Dez . Die der Botschaft

des Präsidenten beigefügten Urkunden sind weit stärker ,
als man dachte. Sie werden ., fammt jener , auf Befehl
des Kongresses in 3000 Exemplarien zum Gebrauch bei¬
der Kammern gedrukt .

Sam . Davis , von Baltimore , erbietet sich , ver¬
mittelst einer von chm erfundenen Maschine , die im Re -
volutionskriege versenkte «nglische Fregatte , Hufckr̂ und
den Sloop , Merkury , wieder emporzuheben . ErstereS
Schiff soll , als es versank , eine Million Dollars an
Bord gehabt haben .

Nach Berichten auS Pensacola in Westflorida vom
10 . Nov . waren bis dahin keine span. Truppen als Ver¬
stärkung daselbst angekommen .

Nach einer Zeitung von Boston vom 9 . Dez . wäre
Don Matco de la Serna als spanischer Geschäftsträ¬
ger bei den vereinigten nordamerikanischen Staaten
-daselbst angekommen .

( Erklärung , die . Stunden der Andacht
betr .) Ein Aufsaz in der L it er a t. Zeitun g für
kathol . Rel . Lehrer , IX . H . , M . Sept . v . I . ,
Nr . 76 , mit den Buchstaben L>. It . unterzeichnet , auch
besonders abgedrukt , unter dem Titel : Norhwendi - .
ge und wohlgemeinte Warnung an alle die
wahre Gottheit Jesu glaubende römisch - ka¬
thol . Christen vor dem Gebrauche der so be¬
rühmten Stunden der Andacht rc . behaup¬
tet , eS sey zu dem Zwecke, jede Idee von der
Gctth « il Christi aus Deutschland zu verban¬
nen ( l ) ein eignes Werk — die Stunden der An¬
dacht — unternommen , und von der großherz . bad .
kathol . Oberkirchenbehorde ( ? ) öffentlich und
offiziell empfohlen worden . In einem Nachtrag « ,
brr bald darauf erschien , mit der Aufschrift : Di «
Stunden der Andacht , ein Werk d e S S a -
tanö rc. und ohne Zweifel von demselben Vers , her¬
rührt , wird - ie nämliche Beschuldigung , nur viel hef¬
tiger , beinah ' auf jedem Blatte , wiederholt . Die
Veranlassung dazu gab ein der 4ten Auflage der
Stunden derAndacht vorgedrukterErlaß der groß -
herzogl . bad . evangelischen Kirchensektion vorn 30.
März 1618 , in dessen Eingänge die bei andern ge¬
meinschaftlichen Beschlüssen gewöhnliche For¬
mel verkommt : „ im Einverständniß mit der
katholischen Minister ialkirchensektion . "
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Daß dieser Deisaz , ditseSmal , nur durch ein
Versehen der jenseitigen Kanzlei in den eben
bemeldeten / alldort expedirtcn Erlaß eingesiossen , der
sich über den Inhalt eines protestantischen Er -
bauungsbuches verbreitet , dessen Beurtheilung , bekannt¬
lich , nicht in den GeschäftskrciS der katholischen
Kirchensektion gehört ; — das mußte jedem Unbefan¬
genen , der einer Ministerialbehbrdc wenigstens zu¬
traut , daß sie den Umfang ihrer Amtsbefugmß kennt ,
leicht begreiflich werken ? —

' Obgleich es sich von selbst verstand , so hat dennoch
die kathol . Kirchensektivn , mögliche Mißdeutung
ahnend , in ihrem Beschlüsse vom 30 . März löiö ,
Nr . 310t , bestimmt und wörtlich ausgesprochen ,
daß sie ,

- >»>— !. . . . . .

Auszug aus den

„ mit Umgehung der Beurtheilung der dogmati¬
schen Ansichten des Verfassers ( der Stunden
„ der Andacht ) , welche , in Beziehung auf den
„ kathol . Lehrbegriff , zum Ressort der bischbfl .
„ Vikariate gehöre, "

gleichfalls — wie die evangel . Kirchensektivn , und wie
die kathol . Schweizer Negierungen zu Luzern
und Solothurn — der Meinung sey , daß die 4te
Austage des fraglichen Buches , durch Ertheilung des
nachgesuchten Privilegiums , gegen den Nachdrük gr -
schüzt werden möge .

Dies ist der wahre , aktenmäsige Verhalt der
Sache , dessen kurze Darstellung , hoffentlich , dem bö¬
sen Gerede der Uedelgesinnten ein Ende machen wird .
Karlsruhe , den 17 . Jänner 1620 .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

23 . Jan . Barometer Lhermücrer Hvgrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens Hö
Mittags 3
Nachts 10

23 Zoll 2 Linien
28 Zoll 3/2 Linien
28 Zoll 3, ^ Linien

2 - v Grad unter 2
2/v Grad über 0
1/ « Grad unter 2

73 Grad
57 Grad
64 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
Fieml. heiter
heiter

Theater - Anzeige .

Dienstag , den - 5. Jan . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Vorttzeil für Herrn und Mad . Carl , zum
erstenmale ) : Der Panroffelma » n , oder : Dieun -
glükliche Schlittenfahrt , Wiener Lokal - Posse in
z Akten . — Herr Carl , den Hrn . v . Springer ! , Mad .
« arl , dessen Frau , zur lczten Gastrolle .

Ankündigung .

Eos .
Zeitschrift aus Baie r

'
n ,

zur Erheiterung und Belehrung .
Jahrgang 1820 .

Dev Herausgeber dieser disber in München erschienenen
Zeitschrift hat sich mit andern , dem Publikum bereits bekannten
Männern vereinigt , und sie wird nun mit erneutem und ver¬
stärkten Leben im Verlage des Unterzeichneten hervortreien .
Der Zwek der Eos spricht sich durch ihre » Titel aus — er ist
Erheiterung und Belehrung . Sic wird deswegen , ihrer bis¬
herigen Tendenz getreu , die Verschicdcnartigkcit des Gcschmaks
einer an Keuntniß und Bildung immer vorschrcikenden Lese¬
st » , in so weit dieser schweren Forderung nur irgend Genü¬
ge gethan werden kann , auf das sorgfältigste zu befriedigen
streben . Durch vorzügliche Originalaufsätze deutscher Schrift¬
steller aus dem Fache der schonen Literatur , der Geschichte,
der Alterthums - und der Völker - und Länderkunde , wird sie
nicht nur ferner ihre Leser unterhalten , sondern auch über das ,
«ras Natur und Kunst Merkwürdiges im Laufe der neuesten
Entdeckungen und Forifttzritte entfaltet , und was die Wissen¬
schaft Interessantes darbietet , zu belehren trachten . Gleich ih¬

rem Vorbilde , von dem sie den Namen entlehnt , wird sie mit
immer heiterm Antlitze ihre Bahn gehen , und Ernst und
Scherze sollen sich in ihrem Gefolge freundlich die Hand
reichen.

Wöchentlich erscheinen von her Eos zwei halbe Bogen , an
weiche sich noch ei » halber Bogen , unter dem Titel : Äu nst¬
und Literaturblatt , anreiht . Es wird sichl dieses in,
Allgemeinen über Kunst und Literatur verbreiten , Vorzugs¬
weise aber alles , was Baicrn hierin vermag und leistet , mit
Genauigkeit und Unparteilichkeit dem Publikum öarsicllen .
Dieses Kunst - und Lileraturblatt - wird zu dem Ende nicht nur
alle in und über Baiern erscheinenden Werke und Aufsätze an -
zeigen und würdigen , sondern auch die merkwürdigen Ver¬
handlungen der Baierischcn Akademie , alle Denk - und Merk¬
würdigkeiten der Münchner Kunst - un >L Naturaliensammlun¬
gen , der Kunst - und Jndustricausstellunzen , so wieder übri¬
gen gelehrten und artistischen Institute des Inlandes anzcigen
und beschreiben , und insbesondere fortlaufende Notizen über
das Münchner Theater , über merkwürdige Personen und
Künstler Baierns erthcilen , so daß dasselbe dem In - und
Auslande eine fortlaufende und möglichst voll¬
ständige Darstellung des artistischen Zustan¬
des von Baiern gewähren soll .

Der Jahrgang der Eos kostet 6 Thlr . 16 Gr . Säcks . oder
, 2 fl . Rhein . ; in halbjähriger Vorauszahlung . Die Haupt -
svcdition hat das König ! . -Obcrpostamr in Nürnberg
übernommen , an welches sich alle auswärtigen Postämter und
Acitungseppebikione » mit ihren Bestellungen z» wenden belieben.
Briefe -und Beiträge , die Eos betreffend , werden unter der
Adresse : Ln die Redaktion der EoS zu München ,
oder durch den Unterzeichneten erbeten .

Joh . Leonh. Schräg
in Nürnberg ,

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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